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@ë faßt bet Anfang beb

6en mer gaÇresgeifen.
SSinterê auf ben 21. Scomber borigen $apreê, nacpmittagë 2 llpr 13 Minuten
grûplingê „ „ 20. Stärj biefeë „ „ 3 „ 7 „
Sommerê „ ,/f 21. 3funi „ „ bormittagê 11 „ 7 „
fperbfteê „ „ 23. September „ „ „ 1 „ 34 „
SHnterê „ „ 21.î©ejember „ „ abenbê 7 „ 59 „

mit (SinttUt bet Sonne in baë Seiten
beS SteinbocEê,

„ ïïiïbberê,

„ $rebfeë,
ber Söage,
beê Steinbocfê.

^on ôen ginfferrölTen.
3n biefern $apre toerben fief; fecf;§ gtnfterniffe, brei an ber (Sonne unb brei ant Sîottbe, Begeben,

bon benen bie erfte Sonnenfinfterniê unb bie brei Söionbftnfterrtiffe in unferer ©egettb fieptbar finb.
©te erfte ginfierniê ift eine partiale ant Stonbe unb begiebt fief; am 8. Sattuar, morgenê bon

0 llpr 7 Slim biê 2 llpr 23 Slitt. ©ie größte Serfinfterung im Setrag bon V« beê Slonbburd;=
mefferê ift um 1 llpr 35 Stin. Sor unb nad; ber ffinfterntê, ebenfo bei ben folgenben Stonb=
infterniffen, bertoeilt ber Stonb eine ©tunbe lang im fpalbfcpatten ber Srbe. Stan toirb bie gin=
terrtis in Slfiett, im ffnbifcpen Ocean, in Suropa, Slfrita, im Sltlantifcpen Ocean unb in Stmerita beobaepten.

©ie jtoeite ift eine totale Sonnenfinfterniê am 22. Januar, auf ber Srbe überhaupt morgenê
bon 5 llpr 46 Stin. biê 10 Ul;r 53 Stin. Sei unê ift bie ginfterniê partial im Setrag bon Vi beê

Somtenburcpmefferê unb enbigt 10 Stin. ttaep Sonnenaufgang. Sie ift im mittlem unb öfttid;en
Suropa, in Slfriîa, mit Sluënapme ber Sübfpipe unb beê norbtoeftlicpen ©eilê, im fynbiftpen Ocean
unb tn Slfien, mit luênapme beê norböftlicljen ©eilê, fieptbar.

©ie britte ift eine partiale Slonbfhtfieraiê am 3. Suit, abenbê bon 8 llpr 46 Stin. biê 11 llpr
49 Stin., unb pat tpren größten Setrag bon Vio beê Stonbburcpmefferê um 10 llpr 17 Stin. Sie
toirb in ïluftralien, Slfien, mit îluênapme ber Sorboftfpitje, bem ffnbifipen Ocean, Suropa, SCfriïa,
bem 3ltlantif(pen Ocean unb ©iibameriïa ju fepen fein.

©ie bierte ift einefringförmige Sonnenfinfterniê am 18. Qitli, auf ber Srbe überhaupt abenbê
bon 6 llpr 3 Stin. biê 11 llpr 12 Stin., toelcfje in ber fübtiepen fmlfte beê ©rofjen Oceanê, in
ber Sorbpälfte Seufeelanbê unb an ber Sübfpipe ©ûbameriïaê beobachtet toirb.

©ie fünfte ift eine unbebeutenbe partiale Sonnenfinfterniê am 13. ©ejember, nacpmittagë bon
0 Upr 8 Stin. biê 1 llpr 19 Stin., in ben füblicpen Sßolargegenben.

©ie feepfte ift eine totale Stonb finfterniê bom 27. auf ben 28. ©ejember, bon 10 llpr 48 Stin.
abenbê biê 2 llpr 37 Stin. morgenê. Son 11 llpr 57 Stin. biê 1 llpr 27 Stin. ift ber Stonb
gärtjlicf; berfinftert. ©ie ginfterniê toirb in Sifien, Suropa, Slfriïa, bem fynbifcpen unb 3ltlantifcpen
Ocean unb Slmeriïa toaprgenommen.
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Es fällt der Anfang des
Mon den Vier Jahreszeiten.

Winters auf den 21. Dezember vorigen Jahres, nachmittags 2 Uhr 13 Mnuten
Frühlings „ „ 20. März dieses „ „ 3 „ 7 „
Sommers „ „ f 21. Juni „ „ vormittags 11 „ 7 „
Herbstes „ „ 23. September „ „ „ 1 „ 34 „
Winters „ „ 21.Dezember „ „ abends 7 „ S9 „

mit Eintritt der Sonne in das Zeichen

des Steinbocks,

„ Widders,

„ Krebses,
der Wage,
des Steinbocks.

Mon den Jinsternissen.
In diesem Jahre werden sich sechs Finsternisse, drei an der Sonne und drei am Monde, begeben,

von denen die erste Sonnenfinsternis und die drei Mondfinsternisse in unserer Gegend sichtbar sind.
Die erste Finsternis ist eine Partiale am Monde und begiebt sich am 8. Januar, morgens von

0 Uhr 7 Min.' bis 2 Uhr 23 Min. Die größte Verfinsterung im Betrag von des Monddurch-
Messers ist um 1 Uhr 35 Min. Vor und nach der Finsternis, ebenso bei den folgenden Mond-
insternissen, verweilt der Mond eine Stunde lang im Halbschatten der Erde. Man wird die Fin-
ternis in Asien, im Indischen Ocean, in Europa, Afrika, im Atlantischen Ocean und in Amerika beobachten.

Die zweite ist eine totale Sonnenfinsternis am 22. Januar, auf der Erde überhaupt morgens
von 5 Uhr 46 Min. bis 10 Uhr 53 Min. Bei uns ist die Finsternis partial im Betrag von ^ des
Sonnendurchmessers und endigt 10 Min. nach Sonnenaufgang. Sie ist im mittlern und östlichen
Europa, in Afrika, mit Ausnahme der Südspitze und des nordwestlichen Teils, im Indischen Ocean
und m Asien, mit Ausnahme des nordöstlichen Teils, sichtbar.

Die dritte ist eine Partiale Mondfinsternis am 3. Juli, abends von 8 Uhr 46 Min. bis 11 Uhr
49 Min., und hat ihren größten Betrag von '/io des Monddurchmessers um 10 Uhr 17 Min. Sie
wird in Australien, Asien, mit Ausnahme der Nordostspitze, dem Indischen Ocean, Europa, Afrika,
dem Atlantischen Ocean und Südamerika zu sehen sein.

Die vierte ist einefringförmige Sonnenfinsternis am 18. Juli, auf der Erde überhaupt abends
von 6 Uhr 3 Min. bis 11 Uhr 12 Min., welche in der südlichen Hälfte des Großen Oceans, in
der Nordhälfte Neuseelands und an der Südspitze Südamerikas beobachtet wird.

Die fünfte ist eine unbedeutende Partiale Sonnenfinsternis am 13. Dezember, nachmittags von
» Uhr 8 Min. bis 1 Uhr 19 Min., in den südlichen Polargegenden.

Die sechste ist eine totale Mondfinsternis vom 27. auf den 28. Dezember, von 10 Uhr 43 Min.
abends bis 2 Uhr 37 Min. morgens. Von 11 Uhr 57 Mn. bis 1 Uhr 27 Min. ist der Mond
gänzlich verfinstert. Die Finsternis wird in Asien, Europa, Afrika, dem Indischen und Atlantischen
Ocean und Amerika wahrgenommen.
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